[bookmark: _GoBack]Strategie für die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen 
2021-2030 
In leicht verständlicher Sprache

Informationen in einfacher Sprache
sind so formuliert, 	

dass Menschen mit geistigen Behinderungen 

und alle anderen Menschen sie verstehen können.



Erklärung von schwierigen Wörtern 
Hier finden Sie die Erklärungen von schwierigen Worten, 
die Sie im Text fett gedruckt sehen. 
Sie können jederzeit zu dieser Seite zurückgehen, 
um sich die Erklärung dieser Worte noch einmal anzusehen.  
Europäische Union 
Die Europäische Union ist eine Gruppe von 27 Ländern in Europa. 
Diese Länder haben sich zusammengetan, 
um das Leben für die Menschen besser, einfacher und sicherer zu machen. 


Europäische Kommission
Die Europäische Kommission 
ist das Organ der Europäischen Union, 
das für die tägliche Arbeit zuständig ist. 
Die Europäische Kommission ergreift Maßnahmen und schlägt Gesetze 
für die Europäische Union vor. 
Die Europäische Kommission ergreift auch Maßnahmen, die 
Menschen mit Behinderungen helfen 
und ihre Rechte schützen.
Europäisches Parlament 
Das Europäische Parlament 
ist ein Organ der Europäischen Union,
das von den Menschen in der Europäischen Union gewählt wird. 
Das Europäische Parlament und der Rat 
der Europäischen Union 
beraten und entscheiden, welche Gesetze 
in der Europäischen Union gelten sollen.
Rat der Europäischen Union 
Die Regierungen aller Länder 
der Europäischen Union 

kommen zusammen und bilden zusammen 
„den Rat der Europäischen Union“. 

Der Rat der Europäischen Union und das Europäische Parlament 

beraten und entscheiden, welche Gesetze 
in der Europäischen Union gelten sollen.
Übereinkommen der Vereinten Nationen 
„Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen“ ist eine Vereinbarung, 
die viele Länder der Welt unterzeichnet haben. 
Das Übereinkommen sagt, dass Menschen mit Behinderungen 
die gleichen Rechte haben wie alle anderen Menschen.  
Es sagt auch, wie Länder 
diese Rechte schützen können. 
Wir nennen es kurz „Übereinkommen der Vereinten Nationen“ 
oder „Behindertenrechtskonvention“. 
Die Europäische Union und alle ihre Länder 
sind Teil des Übereinkommens der Vereinten Nationen. 
Dies bedeutet, dass sie sich dafür einsetzen, 
dass dieses Übereinkommen gilt und die Rechte 
aller Menschen mit Behinderungen schützt. 
[bookmark: _Hlk65245669]Strategie für Menschen mit Behinderungen
Dies ist der Kurzname für: 
„die Strategie für die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen 2021-2030“. 
Die Strategie für Menschen mit Behinderungen 
ist ein Plan, der bestimmt, 
wie die Europäische Kommission 
die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
in einem Zeitraum von 10 Jahren schützen will. 
Es gab eine Strategie für 2010 – 2020
und jetzt gibt es eine neue Strategie für 2021 – 2030.
Europäischer Rechtsakt über die Zugänglichkeit 
Das ist ein Gesetz, das die Europäische Union gemacht hat, 
damit mehr Dinge und Dienstleistungen in Europa 
für Menschen mit Behinderungen zugänglich werden. 
Zum Beispiel: 

Geldautomaten
Computer
Fernsehgeräte
Fahrausweisautomaten 
Europäischer Behindertenausweis 
Der Europäische Behindertenausweis 
könnte die Dinge einfacher machen 
für Menschen mit Behinderungen, 
wenn sie ein anderes Land 
der Europäischen Union besuchen oder dort leben. 
Dank dieses Ausweises 
können die Länder ihre Behinderung anerkennen 
und ihnen einige Vorteile 
in den Bereichen Kultur und Sport und bei anderen Aktivitäten geben. 
Zum Beispiel können Menschen mit Behinderungen diesen Ausweis benutzen, 
um weniger zu zahlen, wenn sie Eintrittskarten für Museen 
oder Fußballspiele kaufen. 
Oder Menschen mit geistigen Behinderungen können diesen Ausweis benutzen, 
um Informationen zu erhalten, die leicht zu lesen und zu verstehen sind. 
Momentan verwenden nur wenige Länder in der Europäischen Union 
diesen Ausweis. 
Barrierefrei 
Dinge sind barrierefrei, 
wenn Menschen 
mit Behinderungen 
und alle anderen Menschen sie benutzen können.
Wenn Dinge nicht barrierefrei sind, 
werden Menschen mit Behinderungen ausgeschlossen. 
Ein Beispiel:

Wenn Gebäude keine Rampen haben,

kommen Menschen in Rollstühlen nicht in das Gebäude. 

Wenn Telefone nicht barrierefrei sind, können blinde Menschen 

sie nicht benutzen, um wie jeder andere mit anderen zu sprechen. 

Wenn Informationen nicht in leicht verständlicher Sprache geschrieben sind,

können Menschen mit geistiger Behinderung 

sie nicht verstehen. 
Einrichtungen
Einrichtungen sind Orte, an denen 
einige Menschen mit Behinderungen

getrennt von anderen Menschen leben. 
Menschen, die in Einrichtungen leben, 
werden aus der Gesellschaft ausgeschlossen. 
Sie können vielleicht 
nicht selbst über ihr Leben bestimmen.  
Menschen mit Behinderungen haben das Recht, 
über ihr Leben zu bestimmen 
und Teil der Gesellschaft zu sein. 
Flüchtlinge 
Flüchtlinge sind Menschen, 
die ihre Länder 
und ihr Zuhause verlassen, 
weil das Leben dort für sie 
nicht mehr sicher ist. 
Zum Beispiel weil 
in ihrem Land Krieg herrscht 
und ihr Leben in Gefahr ist. 
In den letzten Jahren 
sind viele Flüchtlinge nach Europa gekommen 
und hoffen auf ein besseres Leben hier.


Was ist die Strategie für Menschen mit Behinderungen? 
Im März 2021 
hat die Europäische Kommission 
eine neue „Strategie 
für die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
2021-2030“ vorgeschlagen. 
Wir nennen sie kurz 
„Strategie für Menschen mit Behinderungen“. 
Diese Strategie ist ein Plan, 
in dem erklärt wird, wie die Europäische Kommission 
die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
in den nächsten zehn Jahren schützen wird. 

Leider haben viele Menschen mit Behinderungen in Europa 
nicht die gleichen Lebenschancen 
wie andere Menschen. 
Viele Dinge sind ihnen nicht zugänglich. 
Sie werden oft ausgeschlossen. 
Sie können schlecht oder ungerecht behandelt werden. 
Frauen mit Behinderungen und Menschen mit Behinderungen, 
die in Einrichtungen leben, 
und Flüchtlinge mit Behinderungen haben es besonders schwer. 

Die Europäische Kommission 
hat die Strategie für Menschen mit Behinderungen

vorgeschlagen, damit alle Menschen mit Behinderungen die gleichen Rechte 
und die gleichen Lebenschancen wie alle anderen haben. 

Die Strategie für Menschen mit Behinderungen sagt, 
dass die Europäische Kommission 
in den nächsten zehn Jahren 
weiter hart daran arbeiten wird, damit die Dinge 
für Menschen mit Behinderungen besser werden. 
Die Strategie sagt unter anderem, dass die Europäische Kommission sich in diesen Bereichen einsetzen wird: 
Übereinkommen der Vereinten Nationen
Die Europäische Union und alle ihre Länder 
sind Teil des Übereinkommens der Vereinten Nationen. 
Dies bedeutet, dass sie sich bereit erklärt haben, 
zu tun, was das Übereinkommen der Vereinten Nationen sagt, 
um die Rechte von Menschen mit Behinderungen zu schützen. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission weiter 
mit den Ländern in der Europäischen Union 
daran arbeiten, dass das Übereinkommen der Vereinten Nationen in Europa gilt, 
und sicherstellen, dass Menschen mit Behinderungen

die gleichen Rechte und Lebenschancen wie alle anderen haben; 
die Unterstützung erhalten, die sie benötigen, um ein gutes Leben zu haben; 
fair und mit Respekt behandelt werden;
selbst über ihr Leben entscheiden können.

Die Europäische Kommission wird auch 
mit anderen Ländern zusammenzuarbeiten, 
die Teil des Übereinkommens der Vereinten Nationen sind. 
Auf diese Weise können sie voneinander lernen.  


Barrierefreiheit
Barrierefreiheit ist für Menschen mit Behinderungen sehr wichtig. 
Wenn Dinge für sie nicht zugänglich sind, 
werden sie nicht wie alle anderen Menschen in der Lage sein, an der Gesellschaft teilzunehmen. 
Zum Beispiel wenn Gebäude und Straßen nicht barrierefrei sind, 
können Menschen mit Behinderungen sich nicht wie andere Menschen bewegen. 

[image: Man in wheelchair using a ramp to get in a building ]

Die Europäische Union hat Gesetze gemacht, um Dinge und Dienstleistungen für Menschen mit Behinderungen zugänglich zu machen. 
So hat sie zum Beispiel den „Europäischen Rechtsakt zur Barrierefreiheit“ beschlossen, 
damit einige Dinge und Dienstleistungen in Europa für alle zugänglich sind. 
Sie hat auch Gesetze gemacht, um die Rechte von Menschen mit Behinderungen beim Reisen zu schützen. 

Trotz dieser guten Arbeit 
sind viele Dinge und Dienstleistungen in Europa immer noch nicht zugänglich 
und Menschen mit Behinderungen werden ausgeschlossen. 

In den nächsten Jahren 

wird die Europäische Kommission 
mit allen Ländern in der Europäischen Union zusammenarbeiten, 

um sicherzustellen, dass sie diese Gesetze befolgen

und Dinge und Dienstleistungen für alle zugänglich machen. 
Bis 2022 wird die Europäische Kommission auch 
ein Europäisches Zentrum für Zugänglichkeit schaffen. 
Dort können:
Menschen, die an der Zugänglichkeit arbeiten, 

ihr Wissen teilen und voneinander lernen;
die europäischen Länder zusammenarbeiten, 

um Dinge für Menschen mit Behinderungen zugänglich zu machen. 
Freizügigkeit
Freizügigkeit bedeutet, dass alle Menschen in der Europäischen Union 
das Recht haben, in ein anderes Land der Europäischen Union 
umzuziehen und dort zu arbeiten, zu studieren oder zu leben.
Zum Beispiel: Eine Person kann von Deutschland nach Frankreich umziehen, um dort zu studieren oder zu arbeiten.

[image: A man pushing the wheelchair of a woman with disability at the airport]

Freizügigkeit ist für Menschen mit Behinderung leider 

oft schwer oder unmöglich.
Umziehen und Wohnen in einem anderen Land der Europäischen Union 
kann aus folgenden Gründen schwierig für sie sein: 

Das neue Land erkennt möglicherweise ihre Behinderung nicht an. 
Im neuen Land erhalten sie vielleicht nicht die Unterstützung, die sie benötigen, um dort zu leben. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission sich dafür einsetzen, Menschen mit Behinderungen zu helfen, 
ihr Recht auf Freizügigkeit zu nutzen. 
Die Europäische Kommission will einen starken „Europäischen Behindertenausweis“ einführen. 
Mit diesem Behindertenausweis sollen Menschen mit Behinderungen leichter 
als Menschen mit Behinderungen anerkannt werden
und Zugang zu einigen Dingen und Leistungen haben, 
wenn sie in ein anderes Land der Europäischen Union umziehen.
Das Wahlrecht
[image: ]Das Wahlrecht ist sehr wichtig. 
Alle Menschen in Europa 
sollten das Wahlrecht haben und entscheiden, 
wer Entscheidungen und Gesetze in Europa macht. 

Sie sollten auch das Recht haben, 
sich zur Wahl stellen zu können. 
Dies bedeutet, dass andere Personen für sie stimmen  
und sie auswählen können, um Entscheidungen in Europa zu treffen. 

Auch Menschen mit Behinderungen sollten dieses Recht haben.  
Ihre Stimme zählt genauso wie die von allen anderen.

Leider können manche Menschen mit Behinderungen in Europa dieses Recht nicht in Anspruch nehmen, weil es für sie nicht zugänglich ist. 
Einige Menschen mit Behinderungen 
dürfen auch nicht wählen oder sich zur Wahl stellen, 
weil sie eine Behinderung haben. 
Sie können keine Entscheidungen für sich selbst treffen. 
Jemand anderes entscheidet für sie. 
Das ist unfair. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission sich dafür einsetzen, 
dass Menschen mit Behinderungen ihr Wahlrecht ausüben 
und sich zur Wahl stellen können. 
[image: People voting]
Unabhängige Lebensführung 
Menschen mit Behinderungen haben das Recht, eigenständig zu leben 
und über ihr Leben selbst entscheiden zu können. 
Zum Beispiel: Sie haben das Recht, zu entscheiden, 
wo, wie und mit wem sie leben möchten. 
Die Länder in Europa sollten sicherstellen, 
dass alle Menschen mit Behinderungen dieses Recht in Anspruch nehmen können. 

Leider leben manche Menschen mit Behinderungen in Europa in Einrichtungen 
abseits der Gesellschaft. 
Sie können vielleicht nicht selbst über ihr Leben bestimmen.  

[image: Person closed in a house]

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission eng 
mit den Ländern in der Europäischen Union

zusammenarbeiten und sich dafür einsetzen, dass Menschen mit Behinderungen 
die Unterstützung erhalten, die sie brauchen, um:

eigenständig und nicht in Einrichtungen getrennt von anderen Menschen zu leben;
ihre eigenen Entscheidungen über ihr Leben treffen zu können;
wie alle anderen an der Gesellschaft teilhaben zu können. 

[image: People with disabilities in the community]
Zugang zur Arbeit 
Zugang zu Arbeit bedeutet, dass alle Menschen die Chance haben sollten, 
zu arbeiten und ihr eigenes Geld zu verdienen.  
Leider haben zu viele Menschen mit Behinderungen keine Arbeit. 
Das kann daran liegen, dass 

Büros, Straßen, Verkehrsmittel und andere Dinge nicht zugänglich sind 

und Menschen mit Behinderungen sie nicht wie andere Menschen nutzen können. 

Viele Menschen mit Behinderungen haben nicht die Chance, 

an Schulungen teilzunehmen und neue Fähigkeiten zu erlernen, 

die notwendig sind, um einen Arbeitsplatz zu bekommen.

Ohne einen Arbeitsplatz ist es aber wahrscheinlicher, dass Menschen mit Behinderungen 
arm sind und ausgeschlossen werden. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission sich dafür einsetzen, 
dass Menschen mit Behinderungen die Möglichkeit haben: 

an Schulungen teilzunehmen und neue Fähigkeiten zu erlernen; 
eine Arbeit zu finden und unabhängig zu sein. 

[image: People with disabilities at an office working together.]
[image: ]Zugang zur Justiz 
Zugang zur Justiz bedeutet, 
dass Menschen das Recht haben, vor Gericht zu gehen, 
wenn sie das Gefühl haben, dass sie schlecht 
oder ungerecht behandelt werden. 
Das Gericht wird sich ihre Geschichte anhören 
und etwas tun, um sie zu schützen. 

Leider haben manche Menschen mit Behinderungen 
in Europa 
keinen Zugang zur Justiz. 
Auch wenn sie schlecht oder ungerecht behandelt werden, 
können sie vielleicht nicht zum Gericht gehen und um Hilfe bitten. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission sich dafür einsetzen, 
dass Menschen mit Behinderungen wie andere Menschen Zugang zur Justiz haben. 
Auf diese Weise können sie vor Gericht gehen und ihre Rechte schützen, 
wenn sie schlecht oder ungerecht behandelt werden. 
Zugang zu Bildung 
Zugang zu Bildung bedeutet, dass alle Menschen das Recht haben, 
zur Schule und zur Universität zu gehen, neue Dinge zu lernen und ihre Fähigkeiten auszubauen. 



Leider haben viele Menschen mit Behinderungen nicht die Chance, 
die Schule zu beenden oder zur Universität zu gehen. 
Viele Dinge sind für sie nicht zugänglich 
und sie werden manchmal ausgeschlossen. 
Oft müssen Kinder mit Behinderungen auf Sonderschulen gehen, 
das heißt auf Schulen nur für Kinder mit Behinderungen. 
Es kann sein, dass sie nicht mit allen anderen Kindern zur Schule gehen dürfen.

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission mit 
allen Länder in der Europäischen Union zusammenarbeiten, 
damit alle Kinder mit Behinderungen 
zusammen mit allen anderen Kindern auf die Schule gehen können.  
Zugang zu medizinischer Versorgung 
Zugang zu medizinischer Versorgung bedeutet, dass Menschen ins Krankenhaus gehen, 
einen Arzt aufsuchen und die Medikamente kaufen können, die sie brauchen, wenn sie krank sind.

Menschen mit Behinderungen haben das Recht, 
wie jeder andere eine gute medizinische Versorgung zu erhalten.
Aber oft können sie dieses Recht nicht ausüben, 
weil die medizinische Versorgung vielleicht zu teuer oder zu weit weg ist. 
Außerdem können Krankenhäuser und andere Dinge für sie nicht zugänglich sein,
so dass sie sie nicht einfach besuchen können, wenn sie krank sind.

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission mit 
den Ländern in der Europäischen Union 
sich dafür einsetzen, dass Menschen mit Behinderungen 
besseren Zugang zu medizinischer Versorgung bekommen.   

[image: People in a hospital]
Zugang zu Kunst, Sport und Tourismus
Viele Menschen mit Behinderungen werden oft von Aktivitäten ausgeschlossen, 
die mit Kunst, Sport oder Tourismus zu tun haben. 
Sie können zum Beispiel vielleicht nicht: 

ein Museum besuchen; 


[image: Museum]

Sportarten wie Basketball und Tennis nachgehen; 


[image: People in wheelchairs playing basketball]

andere Orte im Urlaub besuchen. 


[image: A traveller]

Diese Aktivitäten helfen Menschen, 
gemeinsam mit anderen Menschen Teil der Gesellschaft zu sein. 
Menschen mit Behinderungen haben auch das Recht, diese Aktivitäten auszuüben. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission sich dafür einsetzen, dass diese Aktivitäten 
für Menschen mit Behinderungen zugänglich werden. 
Wenn diese Aktivitäten zugänglich sind, 
können alle Menschen mit Behinderungen daran teilnehmen 
und so Teil der Gesellschaft sein. 
Arbeiten außerhalb von Europa
Die Europäische Union arbeitet auch daran, Menschen zu helfen, 
in anderen Ländern der Welt zu arbeiten. 
[image: ]In einigen armen Ländern haben die Menschen möglicherweise nicht die grundlegenden Dinge, die sie für ein gutes Leben brauchen. 
Zum Beispiel haben sie vielleicht keine Arbeit 
oder genug Essen, um ihre Familien zu ernähren. 
Das Leben ist dort noch härter 
für Menschen mit Behinderungen, 
die in diesen Ländern leben. 
Sie haben vielleicht nicht die Unterstützung, die sie benötigen, 
um ein gutes Leben zu haben. 

Die Europäische Union hat Programme vorgesehen, um diesen Ländern zu helfen. 
Sie gibt einen Teil ihres Geldes aus, um den Menschen in diesen Ländern zu helfen, 
ein besseres Leben zu haben. 

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission versuchen sicherzustellen, 
dass die Arbeit, die sie in ärmeren Ländern der Welt leistet, 
auch Menschen mit Behinderung hilft. 
Menschen mit Behinderungen dürfen nicht zurückgelassen werden. 
Wichtige Informationen sammeln 
Um Menschen mit Behinderungen zu helfen, muss die Europäische Union, 
einige wichtige Informationen über sie sammeln. 
Sie müsste zum Beispiel wissen, wie viele es sind:
[image: ]
die in Einrichtungen leben;
Frauen sind; 
geistige Behinderungen haben. 

Auf diese Weise wird niemand vergessen oder zurückgelassen.

In den nächsten Jahren 
wird die Europäische Kommission versuchen, 
diese wichtige Informationen zu sammeln. 
Auf diese Weise kann sie die Situation 
verschiedener Menschen mit Behinderungen besser verstehen 
und ihnen die richtige Hilfe anbieten. 
Wie wird die Strategie für Menschen mit Behinderungen umgesetzt?
Damit die Strategie für Menschen mit Behinderungen umgesetzt wird 
und die Dinge für Menschen mit Behinderungen besser werden:

Wird die Europäische Kommission 
mit allen Länder in der Europäischen Union zusammenarbeiten, 
um ihre Arbeit für die Rechte von Menschen mit Behinderungen zu unterstützen. 

Die Europäische Kommission wird 
mit allen anderen Einrichtungen und Ämtern der Europäischen Union zusammenarbeiten.

Die Europäische Kommission wird sich zum Beispiel mit dem Europäischen Parlament 
und dem Rat der Europäischen Union 
dafür einsetzen, dass sie die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen berücksichtigen, 
wenn sie Gesetze beschließen und Entscheidungen treffen. 

Die Europäische Kommission wird 
mit Behindertenorganisationen zusammenarbeiten. 
Sie wird ihre Ansichten anhören und ihre wichtige Arbeit 
für die Rechte von Menschen mit Behinderungen unterstützen. 

[image: A meeting]

Die Europäische Kommission wird 
viele Dinge und Dienstleistungen zugänglich machen 
für Menschen mit Behinderungen. 

Die Europäische Kommission wird zum Beispiel ihre Gebäude zugänglich machen
und mehr Informationen in einfacher Sprache geben. 
Die Europäische Kommission wird sich dafür einsetzen, 
dass mehr Menschen mit Behinderungen in ihren Büros arbeiten. 
[image: ]
Im Jahr 2024 wird es einen Bericht darüber geben, was 
die Europäischen Kommission getan hat, 
um die Strategie für Menschen mit Behinderungen umzusetzen.  
Der Bericht wird sagen, welche Dinge gut gelaufen sind 
und was die Europäische Kommission 
besser machen könnte. 
Weitere Informationen
[image: ]Haben Sie Fragen 
zur Strategie für Menschen mit Behinderungen? 
Schicken Sie uns eine E-Mail an folgende Adresse: 
EMPL-C3-UNIT@ec.europa.eu.

Dieser Text in einfacher Sprache wurde von Lila Sylviti geschrieben 
und von Soufiane El Amrani überprüft. 
Mehr Informationen über 
einfache Sprache finden Sie hier:
easy-to-read.eu.
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